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Bierteljähriger Abonnementspreis 
m Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
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Expeditton: Perrenſtraße AL zu 
Außerdem übernehmen alle Poſt - Anftalteı 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fin! 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 

erſcheint 


zuge 


Montag den 1. März 1858. 
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Paris, 27. Februar, Nachmittag 3 Uhr. Die Liquidation hat begonnen. 
Nachdem Conſols von Mittags 12 Uhr 997 emeldet waren, eröffnete die 
proz. zu 69, 40 und ftieg, als Conſols von Mittags 1 Uhr % 4 hoher (97%, 
eintrafen, auf 69, 50, ſchloß aber minder feſt zur Notiz. Werthpapiere anfangs 
Nemlich ala waren ſpäter angeboten. Pro März wurde die Rente zu 69, 
2% gehandelt. 
pCt. Rente 69, 40. 4½ pCt. Rente 95, 10. Kredit⸗mobilier⸗Altien 877. 
Iproz. Spanier 37%. pCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe 90%. Oeſterreich. 
Fiſchh c ahn Alien 742. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 626. Franz⸗ 
78. 
London, 27. Februar, Nachmitt. 3 Uhr. Börſe ziemlich feſt. Silber 62. 
5 Conſols 97. IpEt. Spanier 26%. Mexikaner 20%. Sardinier 91%. 
pCt. Ruſſen 111. 4 pCt. Ruſſen 99. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. 
ans, Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 19,453,515 
Bid. und einen Metallvorrath von 17,623,251 Pfd. 4 
en, 27. Februar, Mittags 12% Uhr. Geringes Geſchäft. Ultimo⸗ 
pCt. Metalliques 20 


i 
Regulicun geht leicht von ſtatten. 
Bunt en nleibe 96. pCt. Metalliques 82. 
1 1 yon nt Seine u aa. e 20 1 
5 r . Staats ⸗Eiſenbahn⸗Aktien : Credit⸗ 
Aren 2574. Londo 16, Hamburg 77%. Paris 123%. 1085 KA 
gs 
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Frankfurt a. M., 27. itt & 
ungünftiger Berichte auswärtige Bihler. mitt e 


Schluß ⸗Courſe: iener Wechſel 113. SpCt. Metalligues 77. 
4½Ct. Metalliques 68%. 1854er Goose 101%. Dirt Rational 
Anlehen 80%. Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 344. Oeſterreich. 


Bank⸗Antheile 1112. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 2 5 
202% den 8 He 5 ch. Credit⸗Attien 232. Oeſterr. Ellſabetbahn 


amburg, 27. Februar, Nachmittags 3 Uhr. \ i P 

a Se : 5 a, Uhr. Matte Haltung bei ſchwa 

luß⸗Courſe: erreich. Looſe —. Oeſterr. Credit⸗Aktien 131%. 

deulche Ba 8 r e 727½. Vereinsba 95. Jeb 
. ien —, 

un. Ji bur, 27. Februar. [Getreidemarkt.] Weizen loco unverändert 


gestrigen en loco unverändert und ſtille, ab Königsberg 125pfd. zu 
ede s „angeboten. Dil loco 24, pro Mai 22%. Kaffee 
Liverpool, 27. Februar. ö 


etwas höheren Preiſen. [Baumwolle. “ 10,000 Ballen Umſatz zu 
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9 Telegraphiſche Nachrichten. 
bis N 26. Febr. Das Parlament hat ſich in feiner heutigen Sitzung 
onftitui ontag vertagt. Sodann erfolgte die Anzeige von der eſchehenen 
für Disraelis d Muniſteriums Derby, und wurden hierauf die Neuwahlen 
beeeld eli, Lord Stanley und die übrigen bereits bekannten Miniſter, ſo weit 
* ©: — Unterhaufe angehören, angeordnet. a 
tenumlonf ban 19,4 Betuar, Der erſchienene Pantausweis ergiebt einen No: 
. von or 3,515 L. und ‚einen Metallvorrath von 17,623,251 L. 
r ondon, Zi, Fehr. Disraelis Adreſſe an ſeine Wähler iſt erſchienen. 
= ehr ehrenwerthe Abgeordnete für Budinghamfbire erklärt darin, die Allianz 
werd r ankreic müſſe durch zugleich verſöhnliche und feſte Maßregeln erhalten 
ſclen n, Die Urſachen des a zwiſchen den beiden Nationen 
u entfernen, damit der Friede keine Störung erleide. 
urin, 25. . n der hieſigen Militärakademie fielen vorgeſtern 
Die Anlaß einiger Aenderungen in den Prüfungsvorſchrifſten Unordnungen vor. 
ie Verhaftung einiger Zöglinge fteigerte die Aufregung, und die Akademie 
urde geſtern von 150 Linienſoldaten beſetzt. Das Ausgabe⸗Budget der Mi: 
niſter des Innern, des Aeußern, der Juſtiz, des öffentlichen Unterrichts und 
r Öffentlichen Arbeiten für das Jahr 1859 beträgt 33,745,545 Lire. Das 


erſte Buregu der Kammer hat zum Mitgliede der Kommiſſion in Betreff des“ v. Dieſt, Sec. Lt. von der Kavall. 1. Aufg. des 1, Bats. 29, Regts., ins 


neuen Preßgeſetes Brofferio ernannt. 

falle dena, 26. Febr. Der „Corriere mercantile“ 1 

Todtunf offener Straße auf. In Carrara wurden neuerlich Individuen wegen 

— ng, Theilnahme an geheimen Geſellſchaften und dergl. dom Standgerichte 
mehrjähriger Galeerenſtrafe verurtheilt. 


In Imola wurde ei izei⸗ i i 
meuchlings angefalle 2 ein früherer Polizei⸗Inſpektor und in Ancona ein Soldat 


4 9 Biſchof von Ceſena, Monſignor Orfei, ſoll ebenfalls den Kardinalshut 
— —8ö — — nu 
N Pre uſſ e 
Berlin, 28. Februar. Aae 
> haben allergnädigſt geruht, 
nal, expedirenden Sekretär Brandt und Ober-Reai 
den Charakter als Geheimer Kanzleirath, ſo = eo Ben n alt 
anzleidirektor Daue den Charakter als Kanzleirath zu verleihen. 
Ihre königliche Hoheit die Prinzeffin Gemahlin Sr. königl. Hoheit 
es Prinzen Friedrich Carl von Preußen iſt am geſtrigen Nachmit⸗ 
Ide zur Freude Sr. Majeſtät des Königs und des ganzen königlichen 
won zu Potsdam von einer Prinzeſſin leicht und glücklich entbunden 
orden, und wurde dies frohe Ereigniß heute in der Frühe den hieſt⸗ 
gen Einwohnern durch Löſung der üblichen Kanonenſchüſſe verkündigt. 
I Der königliche Hüttenmeiſter Carl Siegismund Wittwer zu Ma: 
apane iſt zum Hütteninſpektor, der Hüttenamts⸗Kaſſenrendant zu Kö⸗ 
nigshütte Eduard Görlitz zum Kaſſenrendanten bei dem Ober-Berg⸗ 
ante zu Breslau und der Buchhalter Bruno Würſig zu Gleiwitz 
zum Rendanten der Hütten⸗Amtskaſſe zu Königshütte ernannt worden. 
den Der Notar Herf zu Treis iſt vom 1. April d. J. ab in den Frie⸗ 
ensgerichtsbezirk Odenkirchen, im Landgerichtsbezirke Düſſetdorf, mit An⸗ 
eiſung ſeines Wohnſitzes in Rheydt, verſetzt worden. 
0 Die dem Chemiker Dr, A. Roſe zu Schöningen, im Herzogthum Braun⸗ 
zwweig, unterm 11. Februar v. J. ertheilten beiden Einführungs⸗Patente, und 
ban auf ein für neu und eigenthümlich erkanntes Verfahren, Chlorbaritium 
atzustellen, und auf ein für neu und eigenthümlich ertanntes Verfahren, Gyps⸗ 
hebilde zu härten, ſind aufgehoben. > 
01 Das dem Hüttendireftor Kayſer zu Gleiwitz unter dem 11. Februar 1857 
aeilte Patent auf einen Bewegungs Mechanismus für Schiebe Steuerungen 
Dampfmaſchinen iſt aufgehoben. 


Sc. Majeſtät der Kö⸗ 


zählt fünf neue Rauban⸗ 2. Aufg, des 2. Bats. 1, 


den Kanzleiräthen bei dem Obertribus | 3 


[Militär⸗Wochenblatt.] en Pr.⸗Lt. vom 11. Inf,⸗Regt., zum 
Hauptm., v. Unruh, Sec.⸗Lt., von dem). Regt., zum Pr.⸗Lt., v. Cla uſewitz, 
v. Lützow, Port.⸗Fähnrs. vom 22. Inf.⸗Regt., zu Sec.⸗Lts. befördert. Stein⸗ 
mann, Port.⸗Fähnr. vom 22. Inf.⸗Regt., zum Sec.⸗Lt. befördert und ins 19. 
Inf.⸗Regt. verſezt. Goßlar, Unteroff. vom 23. Inf-⸗Regt, zum Port.⸗Fähnr., 
v. Taubadel, Port.⸗Fähnr. vom 4. Huſ.⸗Regt., zum Sec.⸗Lt. befördert. Frhr. 
v. Tſchammer und Oſten, Unteroff, vom 4. Huſ.⸗Regt., zum Port.⸗Faͤhnr. 
befördert und ins 1. Garde⸗Ulanen⸗Regt. verſetzt. v. Paczenski, Rittmeister 
vom 2. Ulanen⸗Regt, zum Eskad. Chef ernannt. Müller, char. Port. Fähn. 
vom 25. Inf., Kaiſer, Bülle, Unteroff. von demſelben Regt., Spalding, 
Fleiſchmann, Bahn, Unteroff. vom 28. W di Schmidt, Unterff. 
vom 30. Inf.⸗Regt., 5. Port.⸗Fähnrs., Denk, Port.⸗Fahn. vom 34. Inf.⸗Regt., 
zum Sec. Lt., Schob Unteroff. vom 35. Inf. Regt., zum Port.⸗Fähnr, von 
Schimonski, von Bojan II., Sec.⸗Lts, vom 37. Inf.⸗Regt., zu Prmier⸗ 
Lieuts., Merker, een von demſelben Regimenk, zum Sec. Lieutenant, 
Frhr. v. Harthauſen, Musketier von demſ. Regt., zum Port.⸗Fähnr. befördert. 
v. Salviati, Pr.⸗Lt. des Generalſtabes, vom großen Generalſtabe zum Ge⸗ 
neralXommando des 7. Armee⸗Korps, Gr. v. Wartensleben, Sel.⸗Lt. vom 
7. Kür.⸗Regt., unter Beförderung zum Pr. ⸗Lt. und Ueberweiſung gm großen 
Generalſtabe, in den Generalſtab verſetzt. v. Weſternhagen, Port.⸗Fähnr. 
vom 27., in das 26. Inf.⸗Regt. verſetzt. Witte, char. Port.⸗Fähnr. vom 
1. Inf.⸗Regt., zum Port.⸗Fähnr., Reichel, Port.⸗Fähnr. vom 3. Inf.⸗Regt., 
unter Verſetzung in das 33. Inf.⸗Regt., zum Sec.⸗Lt., Baron v. Koſchkull, 
Unteroff von demſ. Regt., v. Franckenberg, char. Fort.⸗Fähnr. von demſ. 
Regt., zu Port.⸗Fähnrs. Burrucker, Port.⸗Fähnr. v. 4. Inf.⸗Regt., Niehr, 
Pikardi, Port.⸗Fähnrs. vom 5. Inf.⸗Regt., zu Sec.⸗Lts., Skerle, v. Gers⸗ 
dorff, Unteroff. von demſ. Regt. Schlutius, char. Port.⸗Fähnr. von demſ. 
Regt., zu Port.⸗Fähnrs., v. Trotta, gen. Treyden, Port.⸗Fähnr. vom 3. 
Kür.⸗Regt., unter Verſetzung ins 6. Ulan.⸗Regt., v. Drewitz, Port.⸗Fähnr. 
vom 1. Huſ.⸗Regt., zu Sec. ⸗Lts., v. Scheffer, Unteroff. von demſ. Regt., 
Oßmann, Ulan vom 8. Ulanen⸗Regiment, zu Port.⸗Fähnrichs befördert. 
v. Polezynsti, Hauptm. vom 6. Inf. Aeg, zum 8 ernannt. 
Regely, Sec.Lt. von demf. e zum Pr.⸗Lt., Baron v. Collas, Port. 
Fähnr von demf. Regt., an Sec. Lt, v. Aigner, Musketier von demſ. Regt, 
zum Port.⸗Fähnr., v. Wietersheim, Hauptm. vom 18. Inf,⸗Regt., zum 
Major befördert. Boltze, Hauptm. von demſ. Regt, zum Komp.⸗Chef ernannt. 
v. Borowski, Prem. ⸗Lt. von demſ. Regt., zum Hauptmann, v. Helmrich, 
Sec.⸗Lt. von demf, Regt., zum Pr.⸗Lt. befördert. v. Maltitz, Port.⸗Fähnr. vom 
7. ins 28. Inf.⸗Regt. verfeht Hempel, Pr. Lt. und Platzmajor in Glaz, zum 
Hauptmann befördert. Melms, Sec.⸗Lt. vom 2. ins 38. Inf.⸗Regt., v. Zgli⸗ 
nitzki, Sec.Lieut. vom 38. ins 2. Infanterie⸗Regiment verſetzt, v. Eſebeck, 
Hauptmann vom 2. Garde⸗Regiment zu Fuß, zum Kompagnie⸗Chef ernannt, 
v. Schachtmeyer, Premier⸗Lieutenant von demſelben Regiment, zum Haupt: 
mann, v. Renouard, Sec.⸗Lt. von demſ, Regt, zum Pr.⸗Lt., Graf v. Po⸗ 
ninsky, Unteroff. von demſ. Regt., zum Port.⸗Fähnr., v. Manſtein, Port. 

jhnr. vom Kaiſer Alexander Gren.⸗Regt., unter Verſetzung in das 30. Inf. 
Regt., zum Sec. Lt., Frhr. v. Eller⸗Eberſtein, Sec.⸗Lt. vom 1. Garde⸗ Il. 
Regt., zum Pr.⸗Lt., v. Maurice, Ulan vom 2. Garde⸗Ul.⸗Regt., zum Port 
5 befördert. Bring pn Sayn-WittgenfteinzBerleburg, Sec-Lieut. 

la suite des 1. Garde⸗Ll.⸗Regts., in den Etat des Regis. einr. v. Cölln, 

ort.⸗Fähnr. vom 4. bot unter Verſetzung in das 26. Inf.⸗Regt., 

rhr. v. Seherr⸗Thoß, san ie we vom 6. Jäger⸗Bat., unter Verſetzung 
in das 1. Kür.⸗Regt., zu Scc.⸗Lts. befördert. v. Wedell, Sec.⸗Lt. vom 3ten 
Huſ.⸗Regt., in das 8. Inf.⸗Regt. verſetzt. Abt, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufgebot des 
1. Bats. 22. Regts., Klant, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufgebot des 1, Bats. 23. Regts., 
Irgahn, Gabriel, Sec. Lieuts. vom 2. Aufgebot deſſelben Bats., Wahner, 

ec.⸗Lt. vom 1. Aufgebot des 3. Bats. 23. Regts., zu Pr.⸗Lieuts. befördert. 
Rauthe, Sec. Lt. vom 1. Aufg. des 3. Bats. 6., Steffen, Sec.⸗Lt. von der 
Artill. 1. Aufg. des 1. Bats. I., ins 1. Bat. 10. Regts, v. d. Dollen, 
Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 2. Bats. 1I., ins 2. Bat. 10. Regts., v. Roſen⸗ 
berg⸗Lipinsky, Sec.⸗Lt. von der Kab. 2. Aufg. 2. Bats. 11., ins 3. Bat. 
10. Keats, Nerlich, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bats. 7., ins 3. Bat. 
22. Regts. einrangirt, v. Liebermann, Sec. Lt. vom J. Aufg. des Ldw.⸗ 
Bats. 39. Inf.⸗Regts., ins 1. Bat. 25. Regts., Ditmar, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. 
des 1. Bats. 28., ins 2. Bat. 25. Regts., Timm, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 
1. Bats. 20, ins 1. Bat. 28. Regts. Schüller, Sec. Lt. vom 1. Aufg. des 
Ldw.⸗Bat. 36. Inf.⸗Regts., Hürche, Rittm. vom Train 1, Aufg. des 1. Bats. 
28., ins 2. Bat. 28. Regts., Mayer, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 2. Bats. 28., 
ins 3. Bat. 28, Rgts., Liebert, Sec.Lt. vom 2. Aufg. des Ldw.⸗Bat. 39. 
Inf. Regts., ins 1, Bat. 30. Regts., Kimnach, Sec.⸗Lt. vom J. Aufg. 1. Bat. 
28., Krauſe, Sec. Lt. vom 1. Aufgeb. des 1. Bats., ins 2. Bat. 30. Regts. 


Regts., Gr, Finck v. Finckenſtein, Sec.⸗Lt. von 
der Kav. 2. Aufg. des 1. Bat. 4. Negts., zu Pr.⸗Lts. befördert. Meyen, 
Sec.⸗It. von der Kav. 2. Aufg. des 1. Bat. 18. ins 3. Bat 4. Regts. ein: 
rangirt. Marſchner, Sec. Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bat 32., Rogge, Sec. Lt. 
von der Art. 2. Aufg. des 2. Bat. 22, ins J. Bat. 6. Regis, Richter, Sec 
Lieut. von der Art. 2. Aufg. des 3. Bat. 6., ins 3. But. 7. Regts, Lawrentz, 
Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 2. Bat. 14., ins 1. Bat. 18. Regts., Roll, Sec. t. 
vom 2. Aufg. des 1. Bat. 18., ins 2. Bat. 18. Regts., einrangirt. Kleiner, 
Serg. von der Art, des 1. Bats. 18. Regts,, zum Sec.⸗Lt. beim Train 1. Aufg. 
befördert. v. Stückradt, Pr. Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bat. 2., Biehler, 
Sec. t. vom 1. Aufg. des 1. Bat. 5. ins 1. Bat. 20. Regts., einrangirt. 
Lilie, Oberſtlieut. a. D., zuletzt Major im 11. Inf.⸗Regt., zum Führer des 2. 
Aufg, vom 2, Bat. 10. Landw.⸗Regts. ernannt. Eſthers, Hauptm. vom 25. 
uf Regt. Modrach, Hauptm. vom 36. Inf. Regt., beiden als Major mit 
der Regiments ⸗Uniform, Ausſicht auf Civilverſorgung und Penſion, v. Cloedt, 
Sec. Lt. vom 28. Inf.⸗Regt., mit Penſion der Abſchied bewilligt. Arndts, 
Port.⸗Fähnr. vom 40. Inf. Regt, ur Reſerve entlaſſen. v. Suter, Major 
d. D., ‚unter Belaſſung in feinem Verhältniß als Führer des 2. Aufg. des 1. 
Bats. 28. Landw.⸗Regts., und unter Beilegung des Char. als Oberſtlieut., mit 
feiner Penſion zur Dispoſition geſtellt, und dabei beſtimmt, daß derſelbe anſtatt 
der Uniform des 26. Inf.⸗Regts., die des 28. Landw.⸗Regts. anzulegen hat. 
Spitz, — a. D., früher im 29. 8 im 17. Inf.⸗Regt. wie⸗ 
der angeſtellt. Hevelke, 3 vom 5. Inf.⸗Regt., zur Dispoſition der 
Erſatzbehörden entlaſſen. Schultz, Port.⸗Fähnr. vom 8. Ulanen⸗Regt., zur 
Reſerve entlaſſen. v. Bronikowski, Sec-tt. vom 2. Nute . ausgeſchie⸗ 
den und zu den beurl. Offiz. der Kav. 1. Aufg. des 2. Bats. 18. Ldw.⸗Regts. 
übergetreten, Elteſter, Pr.⸗Lt. a. D. mit dem Charakter als Hauptm., zu: 
letzt im 8. Art.⸗Regt., in der 8. Gendarmerie⸗Brig. angeſtellt. v. Pachelbl⸗ 
Gehag, Hauptm. vom 1. Garde⸗Regt. zu Fuß, gusgeſchicden und zu den be⸗ 
urlaubten Offiz. 2. Afg. des 2. Bats. I. Garde⸗dw.⸗Regts. * v. Gaza 


1. Bat. 8. Regts. einrangirt. Bar. v. H a Sec.⸗Lt. von der Kavall. 


Pr. Lt. a. D., zuletzt im 20. Inf⸗higt, der bedingte Anſpruch auf Civilverſ. ertheilt 
Peſchel, ven. * dom 3. Bat 22. Regts,, der Charakter als Sek. Lt. 
beigelegt. Paſch, Pr. Lt. vom 2. Aufg. des 2. Bat. 29. Regts., mit der Uni⸗ 
form des 29. Ldw.⸗Regts., wie ſolche bis zum Erlaß der Kabinets⸗Ordre vom 
2. April v. J. 1 5 wurde, der Abſchied bewilligt. Hortzſchansky, Pr 
Lieut. vom 1. Aufgebot des 1. Bat. 6. Regts, als Hauptmann mit der Unif. 
des 6. Landw. Regts., wie ſolche bis zum Erlaß der Kabinets⸗Ordre vom 2. 
April v. J. getragen wurde, Glaubitz, Sek. Lieut. vom Train 1. Aufgebots 
des 1. Bats. 7. Regts., mit ſeiner bisherigen Uniform, der Abſchied bewilligt. 
v. Brodowski, Sek. ⸗Lieut. vom 2. Aufgebot des 1. Bataillons 19. Regi⸗ 
ments, während des Friedens vom Dienſte in der Landwehr entbunden. 
Heins dorf, Proviant-Amts⸗Kontroleur in Jülich, nach Bromberg, Giede, 
Depot⸗Magazin⸗Verwalter in Polniſch⸗Liſſa, zum Proviant⸗Amts⸗Kontroleur 


ernannt und nach Jau Sauter, Proviants⸗Amts⸗Aſſiſtent in Münſter 
als Depot⸗Magazin⸗Verwalter nach Polniſch⸗Liſſa, Stodolinski, Proviant⸗ 
Amts⸗Aſſiſtent in Poſen, nach Münſter verſetzt. Berner, Proviant⸗Amts⸗ 
Kontroleur in Berlin, nach Köln, Burkhardt, Proviant⸗Amts⸗Kontroleur in 
Köln, nach Berlin verſetzt. 5 Zahlmeiſter⸗Aſpirant vom 5. Kü⸗ 
raſſier⸗Regmt., zum Zahlmeiſter 2. Klaſſe beim 3. Bat. (Löwenberg) 7. Landw.⸗ 
Regmts. ernannt. 

E Graf v. Perponcher⸗Sedlnitzky, Ritt⸗ 
meiſter vom Garde⸗Küraſſier⸗Regiment, der rothe Adlerorden vierter Klaſſe ver: 
liehen. v. Walther u. Croneck, Oberſt und Kommandeur der 21. Infant.⸗ 
Brigade, die Erlaubniß zur Anlegung der von des Kaiſers pon Oeſterreich 
Majeität ihm verliehenen zweiten Klaſſe des Ordens der eiſernen Krone, 
Beau Sek.⸗Lt. im 13. Inf.⸗Regt. die Erlaubniß, zur Anlegung der von 
pen f 1 ten zu Lippe Durchlaucht ihm verliehenen Militär⸗Verdienſt⸗Medaille 
ertheilt. 

Berlin, 27. Februar. Se. königl. Hoheit der Prinz von 
Preußen nahm im Laufe des heutigen Vormittags die Vorträge des 
Oberſten von Manteuffel und des Wirklichen Geheimen Raths Illaire 
entgegen. — Ihre königl. Hoheit die Prinzeſſin Gemahlin Sr. königl. 
Hoheit des Prinzen Friedrich Karl von Preußen iſt am geſtrigen 
Nachmittage zur Freude Sr. Majeſtät des Königs und des ganzen 
koͤniglichen Hauſes zu Potsdam von einer Prinzeſſin leicht und glück; 
lich entbunden worden, und wurde dies frohe Ereigniß heut in der 
Frühe den hieſigen Einwohnern durch Löſung der üblichen Kanonen⸗ 
Schüſſe verkündigt. — Se. konigl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl 
kehrte geſtern Abend vom Jagdrevier bei Bernau nach Berlin zurück 
und erhielt auf dem hieſigen potsdamer Bahnhofe die frohe Kunde von 
der Nachmittags glücklich erfolgten Entbindung Höchſtſeiner Gemahlin 
von einer Prinzeſſin⸗Tochter. Se. königl. Hoheit fuhr um 103 Uhr, 
in Begleitung Sr. Eönigl. Hoheit des Prinzen Albrecht Sohn, nach 
Potsdam. — Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm 
begab ſich heut Morgen 8 Uhr, von Hoͤchſtſeinem Adjutanten begleitet, 
nach Potsdam, hielt daſelbſt eine Truppenbeſichtigung ab und machte 
darauf Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Friedrich Karl im Stadtſchloſſe 
feinen Gratulationsbeſuch. Um 10 Uhr fuhren auch Ihre königl. Ho⸗ 
heiten der Prinz und die Prinzeſſin Karl nach Potsdam, und um 12 Uhr 
Mittags begab ſich ebenfalls dorthin Ihre königl. Hoheit die Frau 
Prinzeſſin Friedrich Wilhelm. J. k. Hoheiten der Prinz und die 
Prinzeſſin Friedrich Wilhelm werden im Stadtſchloſſe zu Potsdam über⸗ 
nachten und erſt morgen Nachm. um 23 Uhr zur Familientafel nach Berlin 
zurückkehren. — Se. königliche Hoheit der Prinz Albrecht iſt heute 
Vormittag von Dresden hier wieder eingetroffen. — Se. Durchlaucht 
der Prinz Waldemar von Schleswig-Holftein-Sonderburg-Auguftenburg 
iſt nach Magdeburg abgereiſt. — Zu heute Nachmittag 6 Uhr iſt eine 
Sitzung des Staatsminiſteriums anberaumt. (Zeit.) 

In der Abgeordneten-Sitzung vom 27. Februar ward der Auers⸗ 
waldſche Antrag in Betreff der Grundſteuer-Reform mit 147 
gegen 123 Stimmen angenommen. (Der Sitzungsbericht folgt in 
der nächſten Nr. dieſer Zeitung.) 


Bonn, 23. Februar. Die Nachricht von einem hier ſtattgefun⸗ 
denen Säbelduell zwiſchen zwei Studenten, in Folge deſſen der eine 
geſtorben, beruht, wie jetzt berichtet wird, auf einer Verwechſelung mit 
dem durch Chloroformirung erfolgten Tode eines hieſigen Studenten. 
Der „A. A.“ theilt über dieſen ſchon erwähnten Unglücksfall Folgen⸗ 
des mit: „Der betreffende Student, aus dem Kreiſe Düren, hatte die 
Abſicht, bevor er die Univerſität Bonn verließ, eine alte Narbe, die 
ſeine Stirn ſehr entſtellte, operiren zu laſſen. Am 21. Februar, Mit⸗ 
tags um 12 Uhr, ließ er ſich deshalb im Beiſein zweier Aerzte und 
und vier ſeiner genaueſten Bekannten chloroformiren, um den Schmerz 
der Operation nicht zu erdulden. Nachdem er jedoch noch nicht den 
dritten Theil der gewöhnlichen Doſis Chloroform eingeathmet, verſchied 
er plötzlich, nach Anſicht der Aerzte am Gehirnſchlag. Alle Wiederbe⸗ 
lebungsverſuche, angeſtellt durch die geſchickteſten Aerzte, blieben erfolglos.“ 


Deut ſehland. 


Frankfurt a. M., 26. Februar. [Vom Bundestage.] 
In der geſtrigen Sitzung der Bundesverſammlung gelangte der Vortrag 
des Ausſchuſſes über den hannoverſchen Antrag vom 4. d. M. wegen 
Erlaſſes eines Inhibitoriums zur Abſtimmung. Der letztere iſt in der 
von dem Ausſchuß modiftzirten Form faſt einſtimmig angenommen und 
hat darnach die Verſammlung beſchloſſen: „die Erwartung auszuſpre⸗ 
chen, daß die königlich dänifche Regierung ſich von ietzt an in den Her⸗ 
zogthümern Holſtein und Lauenburg aller weiteren, mit dem Bundes⸗ 
beſchluſſe nicht in Einklang ſtehenden Vorſchritte auf der Baſis der der 
verfaſſungsmäßigen Wirkſamkeit entbehrenden Geſetze enthalten werde.“ 
— Der Hauptbeſchluß vom 11. d. Mts. hat fomit in Folge der An⸗ 
regung Hannovers eine bedeutſame und wichtige Ergänzung erhalten, 
welche ſeine praktiſche Tragweite hervorhebt und bis zum endlichen Aus⸗ 
trage der Angelegenheit wenigſtens einen Stillſtand in dem etwaigen 
weiteren Vorgehen Dänemarks herbeizuführen geeignet iſt; daß Däne⸗ 
mark der Erwartung des Bundes entsprechen wird, läßt ſich hoffen; 
inzwiſchen hat daſſelbe, ſicherem Vernehmen nach, eine desfallſige aus⸗ 
drückliche Erklärung bis jetzt noch nicht abgegeben. Es ſcheint jedoch 
nach mehrfachen Anzeichen der Grund hiervon weniger in einer gegen⸗ 
heiligen Entſchließung, als in den Erforderniſſen der Geſchäftsbehand⸗ 
lung zu liegen, deren Schwierigkeiten und verſchiedene Stadien einer 
ſchleunigen Erledigung gerade gegenwärtig entgegenſtehen. Dem beftie⸗ 
digenden Abſchluß, welchen der Antrag Hannovers gefunden, freue ich 
mich die Mittheilung hinzufügen zu koͤnnen, daß die genannte 


[Regierung ſich bereit erklärt hat, ihren Beitrag zu dem 


freiwilligen Unterſtützungsfonds für die ſchleswig⸗hol⸗ 
ſteinſchen Offiziere zu zahlen. — Dieſer Entſchluß, welcher der 
Stellung Hannovers in der holſteinſchen Angelegenheit entspricht, giebt 
einen thatſächlichen Beweis für das lebhafte Intereſſe, welches die 
erwähnte Regierung den invaliden Kämpfern für deutſches Br 30) 
eit. 


ſpricht ſehr ſanft und hat ein wohlklingendes Organ. 


Frankreich. 

Paris, 25. Febr. Der Prozeß iſt heute raſch vorwärts gegan⸗ 
gen, und wenn dieſe Geſchwindigkeit ſo fortdauert, dann können die 
Verhandlungen morgen ſchon geſchloſſen ſein. Das Verhör der Ange: 
klagten und ein Theil des Zeugen⸗Verhöͤrs ging heute vor ſich. Sie 
werden wahrſcheinlich aus anderer Quelle weitläufigere Nachrichten über 
die heutigen Verhandlungen bekommen; ich beſchränke mich auf einige 
Einzelheiten. Orſini benimmt ſich mit großer Feſtigkeit und vermeidet 
es, ſeine Mitſchuldigen zu belaſten. Er widerruft zum Theil, was er 
während der Unterſuchung ausgeſagt. Er behauptet, er habe die in 
Rom verletzte Unabhängigkeit Italiens rächen wollen, indem er die kai⸗ 
ſerliche Politik treffe, welche Europa beherrſche, und fo durch eine Res 
volution in Frankreich eine Revolution in Italien herbeizuführen beab⸗ 
ſichtigt. Er iſt auf den Tod gefaßt und lächelt den Frauen zu. Er 
Wenn er nicht 
reden will, ſo erklärt er, daß er nicht antworten werde, oder bleibt 
ſtumm. Er trägt einen ſchwarzen Frack, Handſchuhe und fieht ziem⸗ 
lich, fein aus. Rudio ſcheint eine gemeine Natur zu fein, doch iſt er 
wirklich von Adel. Er trägt einen grauen Paletot. Er habe ſich ver: 
leiten laſſen, eine Bombe zu werfen, um feinen Muth nicht verdächti⸗ 
gen zu laſſen. Gomez giebt ſich als Diener, der in Allem ſeinem Herrn 
gehorcht. Pierri macht einen noch weniger günſtigen Eindruck, als 
von Rudio; er iſt ſchwatzhaft, unangenehm und ungeſchickt in ſeiner 
Weiſe. Der in Genua verhaſtete Chgläner Hodge ift von der ſardi⸗ 
niſchen Regierung ausgeliefert worden (ſo wird mir verſichert) und 
man glaubt, er werde noch vor Beendigung des Prozeſſes hier ankom⸗ 
men (alſo morgen). In Genua ſind noch zwei andere Engländer feſtge⸗ 
nommen worden: ein Herr Hatkinſon und ein Herr Jackſon. Der 
Advokat Maillard und feine Kollegen find wegen angeblicher Theilnahme 
an geheimen Geſellſchaften und wegen des Beſitzes einer geheimen 
Preſſe angeklagt. Hr. Landrin hat ihre Vertheidigung übernommen. 
Die ſonſt Verhafteten ſind meiſt Leute, welche bei den jüngſten Wahlen 
thätig geweſen. Der größte Theil dieſer Letzteren wurde wieder 
freigegeben. 

Es beſtätigt ſich nicht nur, daß die franzöſiſchen Blätter über den 
Januar ⸗Prozeß blos nach den Berichten des „Droit“ und der 
„Gazette des Tribunaur“ referiren dürfen, ſondern die letzteren müſſen 
vor dem Drucke der betreffenden Nummer erſt noch ausdrücklich mit 
dem Viſa des Miniſters des Innern verſehen ſein. Der Präſident 
des Aſſiſenhofes, Delangle, hat nur ſehr wenige Einlaß⸗Karten bewil⸗ 
ligt, auch iſt es jedem nicht autoriſirten Stenographen unterſagt, die Ver⸗ 
handlungen aufzunehmen. 


Aſſiſen Prozedur 
wegen des Attentats gegen den Kaiſer Napoleon. 
aris, 26. Februar. Die heutige Sitzung wurde um 104 Uhr 
eröffnet. Der Saal war gedrängt voll. Unter den Anweſenden be⸗ 
merkte man den Prinzen Murat, den Fürſten von Beaufremont, Herrn 
von Leſſeps und andere Perſonen von Auszeichnung. Die Angeklagten 
nahmen dieſelben Plätze ein, wie in der der geſtrigen Sitzung. 
Nach Eröffnung der Sitzung fährt der Präſident mit dem Zeugen⸗ 
Verhör fort. Der erſte Zeuge iſt Roſine Hartmann aus Koblenz, die 
in Düſſeldorf bei Pierri als Gouvernante in Dienſten ftand. Am 
8. Januar beſuchte Pierri dieſelbe in Brüſſel. Er ſagte ihr, daß er 
ſich nach Frankreich begebe, und zwar in einer Angelegenheit, die, wenn 
ſie gelänge, ſehr vortheilhaft für ihn ſein würde. Im entgegengeſetzten 
Falle aber handle es ſich um ſeinen Kopf. Der Angeklagte Pierri 
habe nach dieſen Worten eine Bewegung mit ſeiner Hand über ſeinen 
Hals gemacht, als wolle er ſagen, man werde ihm den Kopf abſchla⸗ 
gen. Bei ihrem Aufenthalt in Birmingham hat Roſine Hartmann 
geſehen, daß Orſini in genauen Beziehungen zu Pierri ſtand. 


Der zweite Zeuge iſt Joſeph Taylor, Ingenieur in Birmingham. ba 


Derſelbe ſagt aus, daß er am 16. Oktober 1857 von einem gewiſſen 
Smith, einem Gießer von ſehr achtungswerthem Rufe, den Auftrag er⸗ 
halten habe, ſechs Bomben für einen Herrn Allſop anzufertigen. 
habe nicht gewußt, zu welchem Gebrauch dieſe Bomben beſtimmt wa⸗ 
ren; er glaubte, daß es ſich um Kriegswaffen handle. Dieſe Bomben 
wurden ihm mit 30 Shilling bezahlt. Orſini erklärt hierauf, daß er 
nur fünf Bomben erhalten habe. Er weiß nicht, was aus der ſechs⸗ 
ten geworden iſt. 

Der Advokat Mazoni, toskaniſcher Flüchtling und Mitglied der 
proviſoriſchen Regierung von Toscana im Jahre 1849, den Pierri hat 
citiren laſſen, ſagt hierauf aus, daß er nichts von den Thatſachen 
wiſſe, welche die Verurtheilung Pierri's in Florenz motivirt haben ſol⸗ 
len, und die dieſem im Anklageakt zur Laſt gelegt werden. 

Der Präſident giebt nun dem General-Prokurator Chaix 
d Eſtange das Wort. Derſelbe konſtatirt, daß ein Komplot gegen 
das Leben des Kaiſers angezettelt, daß dieſes Komplot im Voraus 
ausgedacht und vorbereitet, und daß es plotzlich am Abend des 14. 
Januar ausgeführt wurde, daß die Urheber deſſelben dieſenigen ſeien, 
welche ſich vor dem Gerichtshofe befänden, und endlich, daß ihre Schuld 
gewiß und unbeſtreitbar ſei. Felix Orſini habe ſein ganzes Leben in 
Komplotten und Verſchwoͤrungen verbracht und in Italien unter dem 
Namen „Kompagnie des Todes“ eine Bande wahrhafter Mörder orga⸗ 
niſirt. Die Idee dazu ſei ihm von Mazzini eingegeben worden. Pierri 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Als die wiener Notirungen höher als die von 


per März zu demſelben Courſe ab. 


fl und jüngſte blieben angeboten. 


464 
abhängigkeit Italiens, feinen Traum, feine einzige Leidenſchaft, für die 


ein Schreiben vor, das der Angeklagte am 11. d. M. an den Kaiſer 
gerichtet hat. 
ſelbſt gemacht habe, find hinreichend, um mich auf das Schaffot zu 
ſchicken. Ich werde ruhig ſterben, ohne Gnade zu verlangen.“ Dann 
richtet er die dringende Bitte an den Kaiſer, „zur Aufrechterhaltung 
des europäifchen Gleichgewichts Italien feine Unabhängigkeit wieder zu 
geben; wenn dieſes nicht geſchehe, ſo müſſe man die Ketten noch weiter 
ausdehnen, mit welchen Oeſterreich Italien in der Sklaverei halte.“ 
Die Sprache, die Orſini in dieſem Schreiben führe — fügt Jules 
Favre hinzu —, ſtimme vollkommen mit den Handlungen ſeines ganzen 
Lebens überein. Er ſchließt, indem er die Geſchworenen auffordert, 
dieſe Umſtände nicht unberückſichtigt zu laſſen. 

Nogent St. Laurent ſpricht hierauf im Intereſſe des Angeklagten 
Pierri. Seine Vertheidigung bietet kein Intereſſe dar. 

Die Herren Nicolet und Mathieu ergreifen zuletzt das Wort für 
Rudio und Gomez, die ſie als ganz paſſive Werkzeuge darſtellen. 

Die Angeklagten, vom Präſtdenten Delangle aufgefordert, erklären, 
nichts mehr hinzu zu fügen zu haben. 

Der Präſident macht hierauf fein Reſumé. Er ſpricht ſich aufs 
ſtrengſte gegen Orſini und Pierri aus, beanſprucht aber das Mitleid 
der Geſchwornen für Rudio und Gomez, die, wegen ihrer Jugend, 
und da ſie nur verführt worden ſeien, einige Rückſicht verdienten. Um 
5 Uhr zogen ſich die Geſchwornen in ihren Berathungsſaal zurück, den 
fie um 72 Uhr, wo ich meinen Brief abſenden muß, noch nicht ver: 
laſſen haben. Sie erhalten das Urtheil per Telegraph. (Siehe tele⸗ 
graphiſche Depeſche in Nr. 98 d. 3.) ; (8. 3.) 

Großbritannien. 

London, 25. Febr. [Ueber das Rieſenſchiff Leviathan), 
das man ganz vernachläſſigt hat, ſeit es, wie das Miniſterium, von 
ſeiner alten Stelle abgetreten iſt, entnehmen wir der „Times“ folgende 
Notizen: Es liegt, von 10 ſtarken Ankern feſtgehalten, vor Deptford 
mitten im Fluß, und vermittelt 120,000 Pfd. und einer guten Zahl 
Arbeiter hofft man ihn im Juli zu ſeinem erſten Ausflug vollſtändig 
ausgerüſtet zu ſehen. Um dies möglich zu machen, ſind die verſchiede⸗ 


nen Arbeiten, als da find: Auftakelung, Cabinen⸗Einrichtung u. dgl.,“ 


mehreren Firmen kontraktlich übergeben worden. An den 6 Maſten 
wird rührig gehämmert. Sie werden, nach Art der Dampfkeſſel, aus 
zolldicken Eiſenplatten röhrenförmig konſtruirt, und 130—170 F. hoch 
(vom unterſten Raume aus gerechnet). So wird jeder wohl 600 bis 
800 Centner ſchwer werden, und ſollte das Schiff je in die Lage kom⸗ 
men, das Ueberbordwerfen der Maſte wünſchenswerth erſcheinen zu laſ⸗ 
ſen, ſo knickt man durch ein eigens dazu aufgeſtelltes Druckwerk die 
hohlen Eiſenmaſte an ihrer Baſis auf dem Verdeck zufammen, worauf 
der Maſt nach einer Seite umſchlägt. Eine andere Vorrichtung iſt 
dazu beſtimmt, in einem ſolchen dringenden Falle die Takelage raſch 
loszumachen, ſo daß jeder Maſt binnen 5 Minuten über Bord gewor⸗ 
fen werden kann. Für den minder gefährlichen Fall, daß das Schiff 
einer Ausbeſſerung bedarf, findet ſich im ganzen Bereich der engliſchen 
Küſte nur in Merſey eine geeignete Stelle. Dort müßte das Fahrzeug 
auf Pfähle aufgerammt werden, die von der Ebbe trocken gelegt wer⸗ 
den und Ausbeſſerungen am Kiel geſtatten. Wie unbequem und ge⸗ 
fährlich dies an jedem Punkte, namentlich in Merſey, iſt, deſſen Stroͤ⸗ 
mung zu den gewaltigſten gehört, braucht nicht erſt hervorgehoben zu 
werden. * b 
ä —— — —-— — — — TRIEBE TIEGERENBEINEEENENED 
Berlin, 27. Februar. Hand in Hand mit den Regulirungen, die heut in 
roßer Ausdehnung ihrem Abſchluſſe entgegen geführt wurden, gingen zu An⸗ 
Anne der Börſe ausgedehnte Angebote auf fire Lieferung. Bei reichlich vor: 
ndenem Material in den meiſten Spekulations⸗Effekten und bei dem Mangel 
aller ſelbſtſtändigen von der Regulirung unabhängigen Geſchäftsthätigkeit muß⸗ 


ten dieſe Angebote die Courſe nothwendig drücken, und es trat nur für wenige 
Deviſen im ſpäteren Verlaufe der di eine günſtigere Coursentwickelung ein. 
Er Auch dieſe machte indeß gegen den Sch 

käufe nachließen, wieder einen Rückſchritt. ji 0 
ſich in den . e 0 75 sn a — — : 
ich di i ten ſi epo urchſchnittlich wieder mäßiger. 
. 0 1 auch heute am belebteſten um. 36 


luß der Börfe, und als die Deckungs⸗ 
Das ſelbſtſtändige Geſchäft bewegte 


italti i eſterreich. 

Unter den Creditaktien gingen Def 1 bert 0 d 1 — a) 
5 fl. niedriger als geſtern, eingetroffen war, ſteigerte ſich der Cours, der 12 
9 — 11 124 15 Neffe hatte, auf 125%, ging ſpäter aber gleichwohl bis 
124% zurück. Als zu 125 per Caſſa gehandelt wurde, gab man gleichzeitig 
. Ge n n berüber ehend auf 

ten geſtrigen Cours von 102%. Sie hatten mit 101% eröffnet u 

iber nit 100 “u haben. Disconto⸗Commandit⸗Antheile hielten ſich längere 
eit nur mühſam auf 106%, dagegen waren zu 106% und zu 106 vielfa 
ehmer. Deſſauer Vollaktien gingen um weitere % 7 auf 53% zurück, wäh⸗ 
rend Quittungsbogen ſich auf dem geſtrigen Courſe von 61% behaupteten, 
Alle Anſtrengungen der Baiſſiers und ihres journaliſtiſchen Organs, den Cours 
der Quittungsbogen erheblich zu drücken, um den der Vollaktien zu heben, ha⸗ 
ben ſich machtlos ey und eine ihrer Abficht entgegengeſetzte Wirkung ge 
äußert. Genfer hoben ſich um 4% auf 57% und blieb dieſer Cours zu be⸗ 
dingen. Leipiger gingen zu den geſtrigen Courſen bei etwas matterer Hal: 


Bert 


4% 


Aus fr 190 1 W era 
aber zuletzt mit 13844 zu haben. uc er war 58 nicht leicht mehr 
u . — — blieben auf 69% begehrt. Brieg⸗Neiſſer waren gun 
fehlen Courſe (70%) etwas feſter. Freiburger drückten ſich um % auf 1134, 
die jungen blieben mit 109 auch heute ohne Abgeber. Köln⸗Mindener gingen 
um 4 auf 147 zurück, Stettiner verloren beinahe eben jo viel und wurden, 
mit 116% gern abgegeben. Potsdamer, die geſtern mit 137 nicht zu haben 
waren, konnten heute zu dieſem Courſe anfangs kaum Nehmer finden, erhöhten 
ſich aber ſpäter um % %. Anhalter waren mit 122% nicht zu placiren. 
Hamburger wurden in Heinen Bolten 4 % böber mit 108, —4 bezahlt: 
mit 103 blieben Käufer. Auch R iniſche fanden heute mit 94 Nehmer; junge 
Für € HR u g . 
% % mehr (81%) vergebens geboten. Thürin urden zum letzten Courſe 
von 12270 N ve Nordbahn bielt ſich nicht mehr auf 564%, und war meiſt 
En 56% zu bedingen. Mecklenburger gingen gleichfalls % % billiger mit 
51 um. 


Preuß. Anleihen waren geſchäftslos, die 4/4 zu 100% eher angeboten, die 
34% blieb % 5 billiger TE Prämien- Anleihe wurde 4 % höher mit 
115% bezahlt. Khanbbeiee waren in guter Frage bei ſehr ſchwachem Geſchäft. 
Auch Rentenbriefe waren wieder feier ohne erheblichen nich; nur Pommerſche 
gingen um 7 % herab, Rheinische blieben % 7 böber geſucht. 


ee (B.⸗ u. 9.3.) 
uduſtrie⸗Aktlen Bericht. Berlin, 27. Febr. 1858. 
Feuer Verst ern en Aachen⸗Mänchener 1430 Br.* Berlin! de — — 
Boruffia — — Colonia 1020 Gl.“ Elberfelder 200 Br. agdeburger 
230 Gl. Stettiner National- 107 Gl.“ Schleſiſche 100 Br.. Leipziger 
600 Br.“ Rllckverſſcherungs⸗Altien: Aachener 400 Br.“ Kölniſche 103 Br.“ 


3 95 Br.“ Hagelverſicherungs⸗Aktien 
ie 98 Oi e e 52 Gl.“ Ceres — — 


er Alles aufzuopfern entſchloſſen geweſen ſei. Jules Favre lieſt hierauf 


„Die Ausſagen“, heißt es darin, „die ich gegen mich] Muh 


ch] bezahlt, 17% Thlr. Br., 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. 


ſuß⸗Verſicherungen: Berlin. Land⸗ u. Waſſer⸗ 380 Br.“ 
Üheberrferiice n Weſel 210 Gl.“ Lebens⸗Verſi 
450 Gl. (incl. Div.) Concordia (in Köln) 108 Gl. (incl. Divid.) Magdeburg 
100 Br. (incl. Dividende). Dampficifffahrts- Aktien: Ruhrorter 112% Br.“ 
lbeim. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br.“ Bergwerks⸗Aktien: Minerva 79 Br. 
Hörder Hütten⸗Verein 126 Br.“ Gas⸗Aktien: Continental- 
6 Aa mit einem Stern verfehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ger 
andelt. 
Durch die Regulirungen zum Ultimo wurde die Geſchä keit beeinträch⸗ 
N — je nen Stücke geſucht oder übrig * —.— einige Aktien 
er, einige andere dagegen billiger verkauft, ohne daß die Umſate irgend wie 
von großer Bedeutung geweſen wären. 


ina 128 Gl.“ 
eher. wee 


Berliner Börse vom 27. Februar 1838. 


3 7 Niederschlesische 4 91% B. 
Fonds und Geld-Oourse. ito Pr. Ser. I. III4 [ol ba. 
Freiw. Staate-Anl. . 14s: G dito Pr. Ser. IILI4 904, B. 
Staats-Aul. von 1850.44|100%, bz. dito Pr. Ser, IV. 5 104d. G. 
dito 1852,44100%, ba. Niederschl. Zweigb./4 |— 2 — 
dito 1853/4 |94%, B. Nordb. (Fr.-Wilh.) 4 sHAsGevw. 86% br 
dito 185414 100%, ba. dito Prior. +. pl _ r 
ito 1 K. i A. 3 
dito 18504% 1004, be Ob a . 4 % ba. 
dito 1857141211008, ba. dito 0. — 138% % b 
beam Seh. Lass Ji fl. dito Prior. A. 4 80 
Präm.-Au von 185513011139, bz dito Prior. B. 34,79%, @ 
Berliner Stadt-Obl. [44/1004 ba dito Prior. D. 4 88½ bz 
— Kur- u. Neumärk.|3 85% ba. dito Prior. E. 3 77½ G 
8 Bommersehe 2 85 8 Oppelg.-Tarnowitzer 4 FR 6. 
3 Posensche .... 43 a 85 Prihz- Wilh. (St.- V.) 4 61 B. 
S been ne dito Brior. Il. 3 100 G 
ebe ...j3 _ i Ion. 48 
„ Kur- u. Neumärk. 4 924, bz. Rheinische. NA 7 44 55. 
2 Pommersche. 4 1 ½ bz. dito (St.) Prior. 4 -—— 
'& Posensche . 44 91% be. dito Prior 4 86 ½ 
3 Preussinche . . 4 01 ½ bz. dito v. St. gar. 3% — 
3|Westf. u. Rhein. 4 94½ G. Ruhrort. Crefelder . 3% 86%, B 
2 Sächsische .. 4 93½ G. N dito Prior. I. 4% 97 . 
breaker . 14 13 B. dito Prior. I. . 4, 8,8. 
riedrichsd’or ...| 113 2. it, ior. A % B. 
Louisd or. 100 % ba, u, 6 Russ. h 4 
Goldkronen . 41 — e Boni 3% 5% B 
Ausländische Fonds. Fr 558 YA az — 
Oestorr. Metall. . h |79% B. e aiı. in, 128 
dito öder Pr.. Anl., 4 |105% B. dito PRE. 1252 B 
dito Nat.-Anleihe,5 82 ½ ba. dito III. Em. . 4% 90 % B. Iv. Sr. 96 bz. 
Rusg.-engl. Anleihe 5 107%, G Wilhelms-Bahn . 44 ‚8 B. 
dito 5. Anleihe % 102½ bz dito Prior. 4 8414 ba. 
do:poln.Sch.-ObL.|4 182% G dito II. Em. . ‚44.844, ba. 
155 ae 4 7 — — 
ito III. Re G. — 
oln. Ob — 11 984 — Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 
dito a 300 FI. 5 vo G, Preuss. Bank-Anth. 4 135 G. 
dito 200 K. 1 G. Berl. Kassen-Verein 4 ——— 
Kurhess. 40 Thlr. — 0 etw. ba. Braunschw. “2 |108 G. 
Baden 35 Fl... . Verlosung. Kern Bank 100 % bz. 
stoc * 5 
Aotien-Course. Geraer » 1 186.6. 
1 Thüringer, „ 4 78 Kigt. 4 79 bz. 
Aachen-Düsseldorf. 82% b 
Laer ern 155 5 95 bz. Re nk f * — 
t Rotte, ; ” Wet. Y, 
bene 17, & Bremer e e e eee 
ito . ee 6 [102 55 Luxemburger „ 4 83½ 86. 
no, Em. 4 122, 5 Darmst. Zettelbank 4 604 E. 
Fe 91350 Zt ner 4 1014 102 bz. (i.D.) 
f nero, erechtigung| —— — — 
Berlin-Hamburger ‚Ib 108 0 Leips. Greditb-Aetl4 118%, & & ba u 6. 
dito Prior. Sa 44 102%, G Meininger „ 4 8471 B 
dito U. Em. 4 Coburger x 4 71 B. 
Berlin-Potsd.-Mgdb. 4 137 & 137½ bz. Dessauer 4 163% 4 %, ba. 
ito a A. B. 4 80. G. Jass yer — 4 83 4 82 bz. 
17 2 5 rd 937 bz Oesterr. 75 5 |124%.1204, 124%, bz 
on „it. D. 1462,98 ba. Genfer 5 4 157 457%, ba. u. G. 
Berlin-Stettiner . 4 116% b Dise.-Oomm.-Auth. 4 106% ba U. G. (iD.) 
to Prior 4 98% 4. Ser 1185%b. || Berl. Handels - Ges 86 & 
Breslau-Freiburger .|4 18 Preuss.Handels-Ges.4 |81%, mehr. ba. 
„dito neueste ....4 109 ba. Schles. Bank-Verein 86%, br. u. G. 
3 8 * 147 br. Minerva-Bergw.-Aet. 5 79 6. D.) 
rior. 4% 1013 B. 2 1 97 f 
dio 1 Em. 6 03 he Berl. Waar.-Ored.-G.|4 |96% ä 97 ba. 
to II. Em. 4 187 
&ito 16. Km. . 16 Dix ba, Weohsel-Oourse. 
— — 4 Amsterdam 
Düsseldorf-Eiberf. 4 2 1 . 5 185 B. 
Franz.St- Eisenbahn. 22 75 4% ½ bz. || Hamburg 22225 Ba 
o Prior. 20% B. NET 7 2 
Ladwigah.-Besbach. 4 11442, G. London MR IB. 
Magdeb.-Halberst. 4 185 ½ B. L e ee N 792, bz. 
Magdeb.-Wittenb. .4 |38 B Wien 0 Fl. 2M. 96 bz 5 
Mainz-Ludwigsh. A.l4 |- — — Augsburg ...... 2M. 1021, G 
to ito * e 
Mecklenburger. 4 öl bz. u. G. Leipzig ....... 8 T.90% G. 
Münster-Hammer . 4 0 G. ONE anleene 2M. % G. 
Neissc-Brieger . . 4 70% ba. Frankfurt a. M. . 2 M. 866. 24 ba, 
Neustadt-Weissenb.4½— — — Potereburg .. . W. es ba. 


— 


ei 
bezahlt, Februar 35% —35 » Februar : März 
Ir, bezahlt, Br. und Sin, Yeah 35) N Wi 
35 36-35 35% Thlr. 


35, — 
2 


12% Thlr. Brief, 12% Thlr. G 

Spiritus loco ohne Faß 16% —16% Thlr. 
17—17% Thlr. bezahlt, 17% Alt. Br., 1 Mir G. April: 

17% Thlr. Gld., Mai⸗Juni 18x —ı8y — 18% 

bez., 18% Thlr. Br., 18 Thlr. Gld., Juni⸗Juli 18% —19 9 
Br, 18% Thlr. Gid., Juli August 19419 , Th 
197% Thlr. Gd. a 

Weizen fell. — Roggen loco und Termine matt und neuerdings billi⸗ 
per verkauft; gekündigt 100 Wispel. — Rüböl loco und Termine feſt und 
eſſer bezahlt; gekündigt 100 Centner. — Spiritus loco feſt, Termine bei 
ſtillem Geſchäft im Preiſe ziemlich unverändert; gekündigt 10,000 Quart. 


Stettin, 27. Februar. Die hieſigen Beſtände betragen nach letzter Auf⸗ 
nahme: 4210 W. Weizen, 7835 W. Roggen, 670 W. Gerſte, 2025 1 — 
27 W, Crbfen, 89 W. Widen, 800 Wispel Rübfen, gegen 3180 W. Weizen, 


5 688 W. Gerſte, 2065 W. a W. Erbſen, 72 W. 
Wicken, 1110 Rübſen am 15. Februar d. J. Am 15. Februar vorigen J. 
* . Beſtand 6145 Wispel Weizen, 7210 W. Roggen, 2365 W. Geste, 
290 W. Hafer, 1160 W. Erbſen, 18 W. Wicken, 560 W. Rübſen. 
e e feſter, loco gelber pr. 90pfd. 52—57 


7650 W. 10590 
lr. bez., 89/90pfb. 
elber pr. jahr 59 ½ Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni dto. 60 


lr. Br., pr. Juni⸗ 


Gerſte matt, Pommersche 7A/7SRR- b. h 31 Mir. Br. 


afer 50 52pfo. pr. ahr 23% Thlr. bezah 
Kelten debe dee 14. —5 Beat Ho 
mar —58. 38. 
bis 38. her 2020. Erbſen 4853 Tl. Roggen 


Thlr. Br., 11 lr. bez., pr. April⸗Mai 
Seplenter⸗ Otter 12 912 3 Thlr. bez., 


Gerſte 35—37.39—41 
58—60—6 


ſen 80—84—8 
Rothe Kleeſaat 12% —137—14—14½ 
19 Thlr., Thymothee 10111112 

Theater⸗ Repertoire. 7 
Montag, den 1. März. 52. Vorſtellung des Abonnemente von 


ſtellungen. „Die Grille.“ Ländliches Charakterbild in ® Aten, 
weiſer Benuzung einer Erzählung von G. Sand, von Ch. Birch⸗ 


Friedrich) in Breslau. 


ifer, 


(Deſſau) 99 Br.“ 


| 


